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Familierr-Anterstützung während der Dienstzeit Bermheilli- llllg der Polizei
nur «och deutsche Polizeibeamte

Das Reich hilft bedürftigen Angehörigen einberufener Wehr-n.Arbeitsdienstpstichtiger Berlin . 6. Dezember

Berlin.  K. Dezember
Amtlich wird mitgeteilt : Ter Neichsinnen-

Minister wird in den nächsten Tagen im Ber-
ordnungswege bestimmen, daß den An¬
gehörigen der zur Erfüllung der aktiven
Dienstpflicht einberufenen Wehrpflichtigen
und der einberufenen Arbeitsdienstpflichtigen
im Falle der Bedürftigkeit eine ausreichende
Familirnunterstützung zu gewähren ist.

Sie wird nicht den Charakter der öffent¬
lichen Fürsorge tragen und daher auch nicht
zurückzuerstatten fein. Ties wird auch kür
die Unterstützungengelten, die die öffentliche
Fürsorge den Angehörigen der Einberufenen
dom Tage der Einberufung lGestellungstag)
bis zum Inkrafttreten der Beiordnung be¬
reits gewährt hat. Tie Durchführung der
Familienunterstützung wird den Städten
und Landkreisen als staatliche Aufgabe über¬
tragen werden. Tie Kosten wird das Reich!
tragen-
Eingliederung des „Arbeitsdank"
in die deutsche Arbeitsfront

Aus Leipzig  wird berichtet:
Am sechsten Tag de» Reichstagung der

DAF. verkündete Hauptamlsleiter Selzner
unter dem Anbei der 4000 DAF.-Walter die
Vereinbarung zwischen dem Reichsleiter der
DAF. und dem Retchsarbeitsführer Hierl
über die Eingliederung des „Arbeitsdanks"
in di« Deutsch« Arbeitsfront.

Neichsarbeitsführer Staatssekretär Hier!
führte dazu aus : Ter Arbeitsdank soll küns-
tig die Brücke bilden , die vom Ar¬
ber tsdien st zur Arbeitsfront
führt, über die in Zukunft alljährlich Huu-
derttansenve entlassener Arbeitsmänner und
Arbeilsnraiden marschieren werden, um sich
rinzugliedern in die große Front der schaf-
senden Teutfchen in Stadt und Land. Tie
vom Arbeitsdienst entlassene Jugend soll in
die Arbeitsfront mitbringen das im Arbeits-
dienst anerzogene Pflicht- und Ehrgefühl und
den in der Lagergemeinschast des Arbeits¬
dienstes erlebten Geist der Kameradschaft.

Die Arbeitsdienstpflicht gibt die Möglich¬
keit. daß auch die künftigen Unternehmer und
Betriebssichrer erzogen werden nn Arberttz-
dienstgeist. so daß sie für ihr ganzes Leben
die Austastung mitnehmen. in der Wirt¬
schaft steht das Dienen höh er als
das Verdienen.  Sie werden ferner die
Auffassung mitbrmgen. daß die Wirtschafts¬
führung nicht darin besteht, daß man nur die
finanziellen Gewinn- und Verluftaussichteu
erwägt und die Arbeiiskräfte der Arbeiter
dabei einkalkuliert wie die Pferdekräfte einer
toten-Maschine, sonder» ste werden durch¬
drungen sein von dem Bewußtsein, daß die
Wirtschaftsführung mit lebendigen Menschen,
mit deutschen Volksgenosten, zu tu» hat.
denen gegenütvr Pflichten zu erfüllen sind.

.FrMmwt" .«M»eWirklichkeit
^ »ßkanddeutfch« nach 50 Jahren heimgekehrt

Stut 1gart,  den 6. Dezember
? Wie wir aus Frankfurt am Main
erfahren, ist jetzt, genau nach 50 Jahren , eine
auSlandsdeutsche Familie  aus
dem Sowjetparadies in ihre alte Heimat,
den Westerwaldort Biersdorf , vollstän¬
dig mittellos  zurückgekehrt. Die Fami¬
lie verließ 1885 den kargen Westerwald, um
sich in Rußland eine neue Existenz zu grün,
den; sie hatte dort bis zum Weltkrieg Erfolg.

Während des Krieges sind dann mehrere
Familienmitglieder nach Sibirien  ver¬
bannt worden. Der Vater ist nn sowjetrussi-
schen Gefängnis gestorben.  Der Sohn
hat diese Gefängnisse erst kürzlich verlassen.
Völlig mittellos mutzte er inner^ lb von
sieben Lagen mit all seinen Angehörigen di«
Sowjet-Union verlassen; Schicksal einer deut¬
schen Baucrnsamilie in der Sowjet-Union,
das typisch  Mr alle ist. Es wird dem
deutsche» Volke und der ganzen Welt jetzt
durch den Film „F r i e s e » n o t" in lebens¬
wahrer Gestaltung gezeigt,̂ - -

die mit der pünktlichen Zahlung der tartt-
mäßigen Löhne keineswegs erledig! sind. Ter
deutsche Arbeiter im nationalsozialistisch"«
Staat ist mehr als nur ein Söldner der Ar¬
beit. er ist ein Soldat der Arbeit!"

Nachdem der Leiter des Zentrakamtes
..Arbeitsdank" in der TNF . Oberarbriks-
sichrer von Hertzberg  die Aufgaben des
neuen Amtes geschildert hatte, sprach der
Neichsleiter der DAF. Tr . Leh den Will¬
komm für die neu in die Arbeitsfront ans¬
genommenen Kameraden des Spateris : „Wir
werden Ihre Mädel und Ihre Männer.
Pg. Hierl. freudig übernehmen, unser ganzes
Herz wird dabei sein. Wir geloben, daß es
unsere heiligste Pflicht fem soll, den Ge-
danken der Gemeinschaft, den Sie im besten
Sinne exerziert und geübt haben, zu hegen
und zu pflegen. Wir werden den heutigen
Tag Jahr kör Jahr feiern als den Tag. an
dem die Jugend zu unS in die Arbeitsfront
kommt nni>wir werden in den Werkscharen,
in den Betriebszellen, in den Betriebsgemein-
schäften, in -Kraft durch Freude, in allem,
was wir haben, den Gedanken vom Arbeits-
dienst weiter pflegen, damit Deutschland ewrg
lebe!"

Keus SleurrerlMtemnse«
Berlin , 6. Dezember.

In einem ,.4. Lohnstener-Sammel -Erlaß"
l>at der Reichsfinanzminister u. a. auch wei¬
tere steuerliche Erleichterungen verfügt. So
werden künftig auch Leistirngen von Arbeit-
gebern an ihre Arbeitnehmer, die an Spon-
knrsen oder Hilfeleistungen bei allgemeine-
Gefahr im Rahmen der SA., SS .. HI . oder
des NSKK. teilnehmen, oder die zur Wehr-
macht einberufen werden, lohnfteuerfrei sein.
Ebenso find steuerfrei Zuschüsse«nd Sach-
leistimgen der Arbeitgeber bei Veranstaltun¬
gen der NSG . ..Kraft durch Freude", wenn
sie in Sachleistungen (Theaterkarten . Speisen
und Getränken) bestehen, während Barlei¬
stungen zu den gleichen Zwecken lohnsteuer-
pflichtig si,nd. Arbeitgebers schüft? zu Nr-
lanbsreisen der NSG . „Kraft durch Freude"
sind steuerfrei, wenn die Zuwendungen je
Arbeitnehmer und Arbeitswoche den Betrag
von 38 Pfennig wöchentlich oder 16 RM. im
Kalenderjahr nicht übersteigen. Panfchbe-
träge der Arbeitgeber, die für diesen Zweck
dem Dertrauensrat übergeben werden, blei¬
ben steuerfrei.

' l , . r » e t

In einem Bericht über die M-ch i
ur Vereinheitlichung der deutsche» i
m . Thema der Wock̂ " werden die .-̂ aß-

nahmen zur Reinigung der Polizei von dem
unheilvollen Einfluß der marriftifchcn Poli¬
tik angeführt . Ans der prentzifcheu Schutz»
Polizei find beispielsweise l .7 v. H. der Be¬
amten entfernt worden. Ein schärferer ^ aß-
stab mußte bei den Offizieren angelegt wer¬
den: Aus der preußischen Schutzpolizei wur¬
den 7.3 v. H.. bei der Gendarmerie 13.5 V. H.
und bei der Gemeindevollzugspolizei 15 v. H.
der Offiziere ausgefchieden.

Zur gleichen Zeit begannen die Vorarbei¬
ten für die Vereinheitlichung der Pal>
ganzen Reiche. Das Ziel General T - z
rst ein einheitliches Reichspolizerbeanil. .,.
aesetz. so daß es in Zukunft nicht mehr Preu¬
ßische und bayrische, sondern nur deutsche
Polizeibeamte geben wird.

Die deutsche Polizei ist heute
die kleinsteundsparsamste alle-
Kultur st aalen.  Während in En-- S
auf 175 Einwohner ein Polizeibeam .er
kommt, in Frankreich aus 314 und in Italien
auf 333 Einwohner , kommt im Deutschen
Reiche erst ans rund SSV Bewohner ein
Polizeibeamter.

Bomben auf das abesfinische Hauptquartier
Fialienischer Fliegerangriff auf Defste— Das amerikanische Hospital wurde beschädigt

Dschibuti, 8. Dezember.
An der abessinischen Nordfront wird die Ge¬

fechtstätigkeit lebhafter. Auch der italienisch«
Heeresbericht Nr. 64 stellt dies fest mit der Be¬
merkung, datz die abessinischen Bewaffneten
überall in die Flucht geschlagen worden seien.

Außerordentlich lebhaft ist die italienische
Fliegeraufklärung. Freitag früh haben italie¬
nische Geschwader das abesfinische Hauptquar¬
tier in Dessie mit mehreren hundert Bomben
belegt, darunter auch die Residenz des Kaisers,
der aber vorher in Sicherheit gebracht werden
konnte. Dabei soll auch das amerikanische Ho¬
spital in Mitleidenschaft gezogen worden sei».
Zwei Zelte von Preffeberichtrrstatter» solle»
verbrannt sein.

Die Zahl der Opfer des Luftangriffes wird

mit 32 Toten und Ivo Benetzten angegeven.
Bei Dabai haben italienische Flieger eine
abesfinische Kolonne zerstreut. Hier sichteten
die italienischen Flieger auch zum ersten
Male ein abessinisches Flugzeug, dessen Ver-
fokgung sie aufnahmen ; es konnte aber recht,
zeitig landen.

Die italienische Luftaufklärung mußte fest,
stellen, daß die abessinischen Truppen an der
Nordsront verschwunden seien, also vermut-
lich in Fliegerdcckung gegangen find. Man
erwartet stündlich das Losbrechen des abeffi-
nischen Angriffes an der Tigre-Setit -Front.

Die Zahl -er Opfer -es italienische» Luft¬
angriffs ans Deffie « nrde endgültig mit 80
sestgeftellt. I « -en Kreise» -er in Deffie wei-
lenLe» Preffenertreter herrscht große Ans-

„L3129 " wird Anfang Januar fertig
Der Stand der letzte» Banarbeiten — Dr . Eckener gibt Auskunft

Friedrichshafen, 6. Dezember. Dr. Eckener
hat einem Mitarbeiter der NS .-Presse Mittei¬
lungen über den Stand der Bauarbeiten am
neuen Luftschiff„LZ. 129" gemacht. Daraus
ist hervorzuheben» daß das Luftschiff mit
Ende dieses Jahres vollkommen
fertig ge stellt  sein wird. Das deutsche
Volk bekommt den neuen Verkehrs-Luftriesen
sozusagen als Weihnachtsgeschenk  Die
Hülle bedeckt den Lustschiffkörper bereits voll¬
kommen. Nur einzelne kleine Flecken blieben
noch frei, um im Innern des Luftschiffes Hel¬
ligkeit für die letzten Arbeite« zu sichern.

Die Fahrgastränme sind fertig. Die Einrich-
tungsgegenstände werden erst dann eingestellt,
wenn auch die letzte Arbeit geschehen ist, um
die kunstvolle» Möbelstücke nicht zu beschädigen.
Ende der ersten Dezemberwoche werden die für
die Ausschmückung der Räume vorgesehenen,
auf Seide gemalten Bilder mit Motiven aus
der Entwicklung des Verkehrs eingespannt. Da
sich der Puffer an der Heckgondel bei Landun¬
gen oft recht hinderlich auswirkt, fällt dir Heck-
gondel weg. Der Puffer wird durch ein Lauf¬
rad an der unteren vertikalen Steuerflosse er¬
setzt.

Die vier Mercedes-Benz-Diesel-Motoreu von
je 1000 Pferdestärken sind tagelang auf den
Prüfständen der Werft mit höchster Touren¬
zahl gelaufen. Die Hauptarbeit  liegt jetzt
iwch in der Führergondel, die diesmal getrennt
von den im Inner » untergebrachtenFahraast¬
räumen, ähnlich wie beim „Graf Kppeun ",
unterhalb des Buges angebracht ist. Sie ist
zweistöckig. Sie birgt ün unteren Stock den
Kommando- und Steuerraum mit anschlietzen-

.dem NavigatiynsLMmer und im oberen Stock

die Funkanlage. Die Gasfüllung der Kernzelle
erfolgt in den ersten Jarumrwgen , und zwar
von der werfteigenen Gasanstalt voerst mit
Wasserstoffgas. Die Mantelzelle wird in
Amerika mit Heliumgas ge,üllti

Die zur Verfügung stehende Gasanstalt
besitzt einen Gasbehälter , der 20 000 Kubik¬
meter Gas liefert. Nun hat .LZ . 129"
sedoch unter den 16 Gaszellen eine solche, die
allein für sich diese 20 000 Kubikmeter Gas
zur Füllung benötigt. Im Gaswerk wird
man alle Kräfte einsetzen. um die notwen-
dige Gasmenge möglichst rasch herzustellen.
Ist das Luftschiff mit Traggas versehen,
bann wird es. wie Tr . Eckener erklärte,
einige Tage lang in diesem Zustand in der
Halle bleiben. Während dieser Zeit wird die
Dichtigkeit der Traggaszellen überwacht.
Such wird das Luftschiff dann ausgewogen,
um sestzusteklen, ob es richtig getrimmt, aus-
balanciert, ist. Den ersten mit Spannung
erwarteten Start konnte Dr . Eckener noch
nicht sestlegen; jedenfalls noch in der ersten
Ianuarhälfte 1936.

WA. plan, Aiimtti MM
Washington. 6. Dezember.

Generalpostmeister Farley  erklärte , daß
er bei der nächsten Tagung des Kongreßes
einen Antrag aus Bewilligung eines größe¬
ren Betrages zur Vorbereitung eines Luft-
postd lenstes über den Atlantik
stellen werde. Im nächsten Sommer würden
bereits Probeflüge unternommen werden.
Ter regelmäßige Betrieb werde wahrickein-
lich 1937 au sgenommen werdeq  "

regnug, zumal im Gebiet -es amerikanische«
Krankenhauses etwa A Pressevertreter ihre
Zelte anfgeschkagen hatte». Kaiser Hail«
Sekaffie hat beim Völkerbund Protest gegen
die Verletzung des internationale « Rechts
durch Italien erhoben.

Oel- oder Frredensfragen
im Bordergrnnd?

Der durch den Abschluß eines Konzessions-
Vertrages mit dem Kaiser von Abessinien
knapp vor Beginn d«S italienischen Vor¬
marsches in Östasrika bekannt geworden«
Vertreter amerikanischer Petroleuminteressen.
Rickett.  ist am Donnerstag in rin w
Pridatstugzeug von Nom nach Athen ge¬
startet, Man nimmt an. daß er nach Bagdad
und dann nachAddiS - Abeba flie¬
gen  wird , obwohl er über seine Pläne keine
näheren Angaben gemacht hat.

In der interessierten Oeffentlichkeit hat
diese Nachricht mehr Aufsehen erregt als alle
bisherigen Meldungen über dre von de»
Sachverständigen ausgearbeiteten Friedens»
vorfchkäge. über die bereits berichtet wurde:
Abtretung von Nordtigre einschließlich Adua.
Adigrat und wahrscheinllch cuich Makalle. je.
doch ohne Arnm an Italien , ebenso Ab¬
tretung von Ogaden. wirtschaftliche Nied-r-
lassnngsmöglichkeiten sür die Italiener in
der Gegend von Dari lSüdattessimen). die
unter besondere Verwaltungskvntroüe gestellt
werden, jedoch unter abessinischer Oberhoheit
bleiben soll; die italienisü)e Gegenleistung soll
in einem abessinischen Korridor nach dem
eritreischen Hafen Asiat» bestehen, wohin die
Abessinier auch eine Straße oder Eisonb ->
aulegen dürften.

In der Londoner Presse werden die Er¬
klärungen Sir Samuel Hoares mit allge¬
meiner Zustimmung ausgenommen, auch von
der Oppofitionspresse. Im übrigen wartet
man aber die Aussprache zwischen Laval und
Hoare heute Samstag in Paris ab. von dr-c
man hofft, daß sie die bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten über die erwähnten Frke-
densvorfchläge beseitigen werde.
Aussichtslosigkeit des „Friedensplanes"

Die Nachrichten über die Fertigstellung
eines ..Friedensplanes " durch die britisch-
französischen Sachverständigen in Paris wer-
den in London als nicht richtig betrachtet.
Man habe wohl einen Gedankenaustausch ge-
führt und auch gewisse Grundsätze festgelegt,
doch habe man keinen endgültigen Plan fer¬
tigstellen können. Die französische Regierung
bemühe sich jetzt, festzu stellen, ob Italien
irgendeine Erundlsae kür FriedensbeLmaun,



Ken annehmen würde / doch habe habe sich
bisher keine Bereitschaft Italiens dazu ge¬
zeigt.

Sir Robert  Bansittart  reiste gestern
nach Paris ab, wo er einige Tage bleiben
wird , um die englisch - französischen Bemühun¬
gen nm einen Vermittluugsvorschlag im
abessinischcn Streit abzuschließe « . Er hatte
vor seiner Abreise eine Besprechung mit dem
französische » Botschafter und weiter eine Un¬
terredung mit dem Botschafter Italiens . Sir
Samuel Hoare  wird voraussichtlich heute
früh nach Paris fliegen.

ReichsfpsrtMrer bei Val-Vin
London , 6. Dezember

Der britische Ministerpräsident Bald-
win  empfing am Freitag den Reichssport-
fü' rer von Tschamm er und Osten
und gab seiner lebhaften Genugtuung über
den schönen und reibungslosen Verlauf des
deutsch-englischen Fußballwettkampfes AnS-
druck. Der Neichssportsührer dankte für den
herzlichen Empfang der deutschen Mannschaft
und drückte die sichere Erwartung auS , daß
dieser wahre Sportgeist auch die in Zukunft
auszutragcnden deutsch - englischen Wett¬
kämpfe beseelen werde.
„Echo de Karts"W1 Bon wieder

Berlin , 6. Dezember.
„Echo de Paris ' veröffentlichte am Frei¬

tag einen Bericht über die Stellungnahme
des Deutschen Reiches zur Abrüstungsfrage
der voll übelster Lügennachrichten ist. Danach
hätte der französische Botschafter am 21. No-
vember dem Führer einen Entwurf einer
deutsch-französischen Erklärung unterbreitet.
Weiter hätte der Führer vor einigen Tagen
einen französischen Großindustriellen emp¬
fangen und ihm bestimmte Mitteilungen ge¬
macht. Beide Behauptungen sind
völlig falsch , frei erfunden und
erlogen und ebenso die daran ge-
knüpften Kombinationen völlig
abwegig.  Auch diese Lügen gehören
ebenso wie die in der Auslandspreise über
die innere Lage im Reiche verbreiteten Ta¬
tarennachrichten zu einer neuen Lügenoffen,
live, die offensichtlich zur neuen Vergiftung
der politischen Atmosphäre Europas be-
stimmt sind.

Neueste Nachrichten
Der Oberbefehlshaber deS Heeres gibt be¬

kannt , daß der Stahlhelm eine Verbesserung
im Sinne einer bequemeren Ausgestaltung
erfährt . An Stelle des jetzigen KiunriemenS
mit Karabinerhaken wird ein Kinnriemen
ohne  Karabinerhaken cingesührt , der leich¬
ter und cinsacher ist und den Vorteil hat , daß
die Gesichtshant nicht mehr mit Metall in
Berührung kommt.

Der preußische Ministerpräsident General
der Flieger Hermann Göriug sprach am Frei¬
tag abend anläßlich seines Staatsbesuches in
der Freie » Hansestadt Hamburg ans einer
gewaltigen Kundgebung in der Hanseateu-
halle.

Die S. Arbeits - und Schnlungstagung der
DAF . in Leipzig wnrde am Freitag nach¬
mittag mit einer gewaltige » Knndgebung
abgeschlossen , in der Dr . Leq die Ausgaben
für deck kommenden Kampfabschnitt stellte « nd
die Parole für die BertranensratSwahleu im
Frühjahr ausgab.

Reichsinnenminister Dr . Frick sprach zur
Eröffnung der diesjährige « Winterschnlnngs-
arbcit des Kreises München im Traditions-
gau der NSDAP , vor 4Svü Pol . Leitern.

Die alte uiederbayrische Stadt Landshnt

Komull von jjeinricst Weiler

42>
„Jawohl . Sir . Die Dampfer „Negensbiirg'

und „Macenzie ' funken dauernd . Sie müssen
ganz nahe lein. Auch der Zerstörer ..Matz-
rant ' hat gemeldet , daß er mit Volldampf
Kurs aus uns zu hält .'

..Er muß sich beeilen ' knurrt Bob Nile
„in einer Stunde sind wir nicht mehr hier .'

Georg wartet noch einen Augenblick ob
der ..Zweite ' Befehle kür ihn hat . Aber Rcke
schüttelt z» der Frage stumm den Kopf. Hier
ist nicht? mehr zu tun als auszuharren . Ge-
orgs Blick schweift von der Brücke hinunter
über das Teck. Tie ganze Steuerbordfeite ist
in Onalm und Flammen verschwunden . Tie
Backbordieite aber ragt ziemlich rauchfrei
hoch in die Luit und was Georgs Auge dort
im Fluge erha 'cht. ist w grauenvoll daß ihm
der Atem stockt.

Menkchen springen mit brennenden Klei-
dern über Bord Menschen versuchen an der
Wölbung des schräg liegenden Schiffskörpers
außenbords h-runterzuoleiten bleiben hilf¬
los kleben verbrühen und zrrkprühen an der
glühenden Schillswand Menschen kriechen
taumeln wälzen sich über das schräge Teck.

Menschen? Nein , wilde , wahnsinnige Tiere!
Georg glaubt einen Augenblick an einen
furchtbaren Fiebertraum . Tad kann doch
nicht wahr sein daß da unten eben der gut¬
mütige beschränkte Manntchastskoch mn
einem wahren Fubelgeschrei kein breites
Tranchiermesier >n den Hals eines der i»n-
gen Lvllcge-Girls slößU Laß der behäbige.

Der 7. Dezember in
Der „Tag der nationalen Solidarität

Berlin , 6. Dezember.
Die Neichshauptstadt wird am Samstag

ganz im Zeichen deS Tages der nationalen
Solidarität stehen. Wenn die etwa 380N
Träger des staatlichen , wirtschaftlichen und
kulturellen Lebens in den Straßen und auf
den Plätzen der Reichshauptstadt die Ver-
liner persönlich zur Linderung der Not aus-
rufen , so liegt darin eine sinnfällige Be¬
kundung wahrer Volksgemeinschaft.

An der Sammeltätigkeit werden teilneh¬
men Ministerpräsident General Göring.
Neichsminister Dr . Goebbels.  Reichs¬
minister Tr . Frick mit ihren Ehefrauen,
ferner Neichsminister Tr - Frank,  Neichs-
ministcr Tr . Gärtner,  Neichsminister
Freiherr v. Neurath,  Neichsbankpräsidenl
Tr . Schach t. Neichsminister Gras S chw e-
rin - Krosigk.  Reichsminister Seldte und
Botschafter v. Nibbentrop.  Von den
Spitzen der Partei , ihrer Gliederungen und
der angeschlossenen Organisationen werden
zu finden sein: Neichsleiter Nosenberg.

»er Neichshauptstadt
größter Sammeltag dieses Winters
Stabschef Lutze . Neichsführer der SS .,
Himmler.  Korpsführer Hühnlein,
Neichsarbeitsführer Hierl,  Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt.  Reichsjuaendführer Bal.
dur v. Schirach . Reichslustsportführer
Oberst Mahnte.  Neichshandwerksmeister
Schmidt,  der Reichsführer der Techn. Not¬
hilfe . SA .-Gruppenführer Weinreich  und
die Neichsfrauenführerin , Frau Scholtz-
Klink.  Ferner werden die Sammelbüchse
schwingen mehrere Staatssekretäre . General¬
leutnant Daluege,  Obergruppenführer
v. Iagow  und der Leiter des Neichsver-
bandes der Deutschen Presse , SA .-Gruppen-
fübrer Wilhelm Weiß.

Tie bekannten Filmkünstler und Bühnen¬
künstler werden in ihrer Mehrzahl in der
Innenstadt sammeln . Neichsbauernführer
und Neichsernührungsminister R . Walter
Darrö  wird mit seinen engsten Mitarbei-
tern in Goslar , der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen , Tr . Todt,  in
Mannheim an der Reichsautobahn sammeln.

Werftarbeiter umjubeln Hermann Göring
Staatsbesuch des preußischen Ministerpräsidenten in Hamburg

Hamburg . 6. Dezember.
Ministerpräsident General der Flieger

Hermann Göring hat am Freitag der Freien
und Hansestadt Hamburg einen Staatsbesuch
abgestattel . Es war wie überall , wo Her¬
mann Göring , einer der treuesten Paladin«
deS Führers , erscheint: Jubelnd wurde er
empfangen.

Kaum lm Hotel angekommen . empfing er
als erste — eine Abordnung von Hafenarbei¬
tern um die Patenschaft über eine
große Hafenarbeiterliedlung  zu
übernehmen , für die den Grund und Boden
der preußische Staat zur Verfügung gestellt
hatte . ..Tenn ' , sagte Göring bei dieser Ge¬
legenheit .unser selbstverständliches Ziel ist
die Besserstellung des deutschen Arbeiters.
Nichts könnte mich glücklicher machen als die
Tatsache , daß gerade die schwer arbeitenden
Hafenarbeiter auch mit der Scholle verbun¬
den werden . Ich wünsche, daß eure Sied¬
lungen luftig hell und schön werden und
daß ihr und eure Nachkommen sich aus ihren
Siedlungen gesund und wohl fühlen !'

Tie Fahrt durch die Stadt zu den St .-
Pauli - Landungsbrücken und der Besuch in
den Anlagen der Werst von Blohm u. Voß
war wieder begleiiet vom Hellen Hubel der
Hamburger , insbesondere der Arbeiter . Nach

dem Rundgang sprach Minilterpranoenl
Göring in der großen Schiffbauhalle zuden
Hamburger Werftarbeitern.  Im
Verlause seiner Ansprache ging der Minister¬
präsident auch aus die Preisgestaltung ein
und erklärte nachdrücklich, daß die Re¬
gierung mit allen Mitteln eine
weitere Erhöhung der Preise
tür die Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs verhindern und
jeden Versuch einer Preissteige¬
rung rücksichtslos unterdrücken
werde . Auch aus die Kolonialfrage ging der
Ministerpräsident kurz ein und hob mit
allem Nachdruck den Anspruch Deutschlands
aus Rückgabe der ehemaligen deutschen Kolo¬
nien hervor.

Unter neuen begeisterten Kundgebungen
verließ der Ministerpräsident das Werst-
gelände und begab sich ins Rathaus zum
Empfang des Senats.

Beim Empfang im Rathaus hieß der regie¬
rende Bürgermeister Krogmann  den
Ministerpräsidenten willkommen und über¬
reichte ihm die höchste hamburgische Aus¬
zeichnung. die Goldene Hamburgische Gedenk-
münze zur „Leffentlichen Anerkennung erheb¬
licher Verdienste um die Stadt Hamburg ' ,
die bisher nur an wenige Personen verliehen
worden ist.

an der Isar begeht heute den Tag des 15-
jährige « Bestehens ihrer Ortsgruppe der
NSDAP.

Am 7. und 8. Dezember 1S33, den Tagen
der Hundertjahrfeier der Deutschen Reichs¬
bahn , werden alle Reichsbahudienstgebände
geflaggt und geschmückt werde « . Auch die
Lokomotiven « ud Triebwagen werden mit
Hakeukreuzslaggeu und Grünschmuck znr fest¬
lichen Gestaltung dieser Gedenktage beitragen.

Der Reichsnährstand hat eine Hilfsaktion
für die agrarische « Notstandsgebiete im Re¬
gierungsbezirk Liegultz « ud verschiedenen
Gebieten Mittelschlesieus eiugeleitet.

Der Sekretär der Faschistischen Partei hat
einen Erlaß herausgegeben , der darauf ab¬
zielt , den Brauch des Weihnachtsbaumes in

s 15v .25ptz
S s s UH riuttzt

Italien abznjchasse « . I « den ansgeforsteten
Gebieten dürfe « Bänme weder entfernt « och
abgesägt werben.

Die drei deutschen Segelflieger Wolf Hirth»
Stoltz und Vaur , die vom japanische « Segel-
flngvereiu Tokio für zwei Monate als Segel¬
fluglehrer verpflichtet worden waren » standen
im Mittelpunkt einer großen flngsportlichen
Veranstaltung , die am Sonntag auf dem
Flughafen von Tokio zur Durchführung ge¬
langte . Die drei Deutsche « wurden stürmisch
gefeiert.

Neuer Chef des Protokolls im Auswärtigen
Amt

Zum Chef des Protokolls im Auswärtigen
Amt ist Gesandter v. Bülow - Schwante
bestellt worden . Dem bisherigen Chef des
Protokolls . Gesandten Gras Bassewitz, der
bereits seit einiger Zeit beurlaubt ist. ist die¬
ser Urlaub aus Gesundheitsrücksichten ver¬
längert worden.

Zar Kabinett Laoal gesichert
Die „Verbände " in Frankreich aufgelöst

Paris . 6. September.
Tie Stellung Lavals und seines Kabinetts

gilt als gesichert. Am Donnerstag nachmit»
tag teilte Herriot der radikalsozialistischen
Kammersraktivn die zustinimende Antwort
Lavals aus die Forderungen der Fraktion
mit . Tie Kainmersitziing aick Freitag verlies
durchaus ruhig und wurde schon um li Uhr
vormittags geschloffen. Ansehen erregte nur
die Erklärung des jüdischen Sozialisternüh-
rerd Löo» Blum , daß tue Sozialistische Par¬
tei bereit sei. ihre . Selbstverteidig »ngsg >up-
Pen ' aufzulösen . Dieser Erklärung schlossen
sich auch die Kommunisten an . Daraus er¬
klärte auch der rechtsstehende Abgeordnete
Pbarnegarai . daß die Bünde in dem Sinne,
dem die Gegner den Begriff . halbmilitärisch'
beigelegt haben , ebenfalls zu einer Auflösung
bereit seien.

Nachmittags verlas Laval in der Kammer
den Wortlaut der drei Gesetzentwürfe : Auf-
lösuiia aller Verbände »nd Kampsbüiide von
der Wesensart einer Miliz , zugleich Unisv -m.
und Abzeichenverbot . Regelung des Besitzes
und Tragens von Waffen »nd Verschärfung
der Strafen für die Aufforderung zum Tot-
schlag durch die Presse. Bon der äußersten
Rechten wurden bei der Verlesung erregte
Zurufe laut.

Noch am Abend stimmt die Kammer übev
diese dre, Gesetze »nd drei Entschließung ?»
entwürfe ab . die von der „Abordnung derj
Linken ' , von einer Abgeordnetengrnpve dev
Mitte und vom Bauernabgeordneten Arche»
eingebracht wurden.
Verkrauenserklä 'rung der Kammer

Mit 351 gegen 21g Stimmen
sprach die Kammer der Regierung Laval am
Freitag abend das Vertraue .» aus . Die Kam¬
mer vertagte sich anschließend bis um 21 Uhr.
Es beginnt dann die Aussprache über die von
der Regierung eingebrachtcn Gesetzentwürfe.

bitten wir un8 mögliebst sebon am
Montag vormittag autruHstern.

DsrVsrlag.

Sum Nefuch-es RetchsMrers ES.
Stuttgart . 6. Dezember

Der Reichsführer  SS .. Himmler,
war . wie kurz gemeldet , am Donnerstag
abend einer Einladung des Führers des SS .-
Oberabschnitts Südwest folgend , in Stutt¬
gart , um vor den Kommandeuren deS
5. Armeekorps und den SS .-Führern des
SS .-OberabschnittS Südwest einen Vortrag
über Ausgaben und Ziele der
Schutzstaffeln  zu halten . j
Wegen VreiMersKreltung bestraft

Wegen Ueberschreitungder Eier-
Höchstpreise  mußten in diesen Tagen
einige württ . Eierhändler von der Preis-
überwachungsstelle beim Württ . Wirtschafts-
Ministerium mit empfindlichen Geldstrafen
belegt werden.

Es wird auch in diesem Zusammenhang
nochmals ausdrücklich daraus hingewicfen,
daß Höchstpreisüberschreitungen in keiner
Weise geduldet und unnachsichtlich verfolgtwerden.

Üik.»IM» "
Eovvrlsbi bv Sarl -Dunkcr-Berlag. Berlin

gelassene Kaufmann aus Neu-OrleanS . der
im Rauchzimmer und bei Tisch stels nur
Mineralwasser trank einen ganzen Arm voll
Whiskh ' laschen aus der Bar schleppt, die
Häkle an der Reling absthlägr und trink:
daß die Glasscherben ihm Mund und Kinn
blutig reißen ! Daß der ehrwürdige Professor
der sich mit leinen Girls aul einer Ferien¬
reise ins Kirichblütenland befind« , wie ein
Besessener »mhertobt und mit schriller
Stimme Lieder singt die man sonst nur in
den übelsten Kneipen an der ostasiati ' chen
Küste hört ! Mit eniieht auigerisienen Augen
wendet sich Georg gegen den zweiten Offizier.

„Ist das . . . denn . . . möglich?'
Bob Rüe wirst keinen einzigen Blick seit¬

wärts . Sein Gesteht ist lang und stbmal vor
Verachtung.

.Nm tuest Bande da unten ist's nicht
schade.' knurrt er. .Aber das Schisfl Tie
..Hmwatha ' war ein gutes Schis»!'

Plötzlich geht ein Zucken über da? Gestcht
des Alten Seine Augen werden schmal wir
Striche . .Sie kommen Reetz!' schreit er aul.
„Zwei Damvier backbord voraus"

Georgs Blicke stiegen herum . Weit über
der See wälzen stch zwei dichte lange Ranch-
sahnen . Tie da drüben stuern unter den Kes-
stln was die Bunker hergeben wollen.

Nock mehr Feuer aul ' schreit Bob Rist
mit voller Lungenkiast als könnten die Ret¬
ter dort drüben auj oeu heraniagenden

Schiffen seine Stimme hören . ..Oel ins Feuerl
Heizt, bis die Kessel platzenl'

Schon steht man ganz deutlich die Schiffs-
rümpfe , den weißen Gischt, der vor dem Bug
auifpritzt . Ta hält es Georg nicht mehr aut
der Brücke. Hinunter zu Georgia ! Leben!
Leben mit dem Mädchen , das gemeinsam mn
ihm sterben wollte!

Auch auf dem Oberdeck haben sie schon bst
Schisse gesehen. Männern laufen die Hellen
Tränen über die Wangen . Frauen , die bis¬
her stumpf und teilnahmslos zusammenge-
kanert gesellen haben , bekommen plötzlich
Schreikrämpfe und müssen mit Gewalt da¬
von zurückgehalten werden , hinuriterzustür-
zrn auf das Teck, wo noch immer die Panik
tobt . Andere Männer starren ungläubig,
mit erloschenen Augen , aus die See hinaus,
ohne sich zu rühren . Es ist schwer, an Rer-
Nina zu glauben , wenn man schon abge¬
schlossen hat mit dem Leben. Mr . Grover-
Swist verlaßen angesichts der Hoffnung plötz.
sich die Kräfte . Sein Gesicht wird grau wie
Asche, während er mit leisem Aechzen sich aui
einen Stuhl letzt.

. Nehmen Sie sich der beiden Mädchen an.
Mr . Reetz.' lagt er schwach als Georgia dir
tröstend Ethels fieberheiße Hände gestreichelt
hat . aukfprinat und sich stumm ihrem Freund
in die Arme wirst . „Wird noch ein hartes
Stück Arbeit kosten, zu den Schissen hinüber-
zukommen.'

Ta ist auch Ben Forsynth der Rudergast.
Er klettert keuchend und Prustend vom un-
lereu Deck empor . Sein Gesicht ist verschwol-
len und verbeult seine harten , knochigen
Hände zerkratzt und blutrünstig.

„Tie Bande !' lagt er nur aus tiefster
Seele , einen kurzen Blick mn Georg la »-
'chend. Dann tritt er an die Reling »nd
schaur stumm hinaus aut die sich unter ge¬
waltiger Rauchentwicklung nähernden Schisse.

Händel Geora har das Getühl . ln dieien
Minuten rings um stch keine Gesichter zu
sehen, sondern nur Hände . Tie Gesichter sind
alle gleich: rauchgeschwärzt schweißüberron-
nen . stier. Tie Hände aber reden ihre eigene
Sprache . Zwei Mädchenhände , die sich um
Georgs Schultern legen eine große , gepflegte
Männerhand die das Befehlen gewohnt ist
»nd jetzt schlaft und müde herabhängr.
Hände , die sich um die Brüstung krampsen,
als wollten sie sie zerdrücken zitternd er¬
hobene Hände , den Rettungsschiffen weit ent-
gegengestreckt Hände , nervös spielende Hände
in foriwährender Bewegung tote gleichgül¬
tige Hände Hände , die stch auf klopfende
Herzen prellen stch vor Gelichter krallen.
Nnd da lind auch zwei Hände , aanz dicht an
der Brüstung , grobe blutüberströmre See¬
mann - Hände. die stch unbewußt gekältet
haben.

Spricht Ben Forihnkh ein Gebet oder steht
er nur ein paar Minuten stumm da mi> ge¬
falteten Händen ohne es lelbst zu willen?
Eine sunkendurchwirbelte schwarze Rauch¬
wolke. die plötzlich über das Oberdeck sagt
und eine Minute die ganze Schar emhüllt.
läßt ihp aus seiner Bewegiinaslostgkcit aus¬
schrecken. Sern Blick suchr wieder den Funker
Reetz.

„Ich sammle, was von der Crew noch
keine fünf Sinne beisammen hat . Mach du
die Flöße klar !'

„Geht in Ordnung . Kamerad !'
Der Frachtdampker Reaensburg ' i' ! zu¬

erst heran und legt stch an BackbordEBreik-
leite zu Breitseite mit der ..Hiawatha ' aber
in achkunasvoller Entfernung damit die
Funken von dem brennenden Schill nicht her»
überfliegen und womöalick auch ihn ae 'ähr-
den Die Marenzie ' umkreist lanalam in
großem Vogen , den alübenden Ei ' el" e>rg.

' .Gvrlfetzung solj. ^
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Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11. Dezember 1235 in
Lalw stattfindende»

Krämer -, Dieh-
imd Schweinemarkl

ergeht Eiiilabiu ..'
Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke,

namentlich Pritschenwagen und beladenel?angholuvaaen. den Markt»
platz nicht befahren.

Vom Betreten des Biehmarkte » sind Personen und Tiere aus
Sperr - und Beobachtungsgebieten ausgeschlossen. Für alle auf den
Markt gebrachten Tiere sind Ursprungszeugnisse neuesten Datum »,
für Händleroieh außerdem Gesundheitszeugnissemitzubringe». Im
übrigen sind die üblichen gesundheitspolizrilichen Bedingungen ein«
zuhalten.

Caim , den 7. Dezember 1935.
Der Bürgermeister : Göhner.

Stadlpflege Lalro
de!»PserUttmlWs»ehr siali.

Würzbach
Die Gemeinde setzt einen schwere»Wchlsmen

dem Verkauf aus . Schriftlich« Angebot« sind bis Dienstag, 10. De¬
zember ds. Is ., nachmittags 3 Uhr in runder Summe beim Bürger¬
meister einzureichen. l

Der Bürgermeister . !

Altburg
Für den Wegban uo« Altbnrg «ach Spetzhardt wird um

Angebote für die

Ausführung der Vauarbeilen
sowie Anlieferung vs » es . 7Ü0 et»»» Borlagsteinen

und cs . 280 ckrn Schotter
bis Donnerstag, den 12. Dezember 1835, nachmittag» 6 Uhr gebeten.

Bedingungen find auf dem Rathaus aufgelegt.
6. Dezember 1935.

Bürgermeister Walz.

llebtspiele Hot , Oalvv.

„K o a i x s iv s IL e r"
mit ^illi  sparst , k̂ nul fiiärbigsr,  k-islli ^inksn-
rsllsr , Larolnl -iöttn.
vor Känigswairsr soklisöt dis fiisrrsn aut , srtUIIt
sismitdergiilLkIicksn l-isitsrksit listrsndsri -lsrrsn,
bssokwingt sis mit sinsm Usigsn psrlsndsr tüslo-
ciisn unct srksilt sis mit dsn l. icktsrn küniglicksn
Llanrso.

Mt Sslprozrruirn » » rid Woclisirseckiau.
Vortllkrungsn:  Samstag abend 8' " Okr, 8onntag
mittag 3 '/. 0 rr unct Montag sdsnd 8 °̂ Ukr. Ois Sonn-
tagsbsnd -VorstsIiung tSIit wsgsn der Kundgebungder 1480^ 1̂ . sus.

G Handball . Pflichtspiele
Sonntag , 8. Dezember 1935

To. Calw II- To. Ebhausen I11 Uhr
To. HirsauI - To. HochdorfI r Uhr
TD . Calw I - To. Ebhausen l3Uh«

Turn - und Spielplatz Hirsauerstratze

Der klug« llsinrslmsnn
Dir rät:
Union -önlcsst
lcociit, dscict unct irrst

2  Unionk

Gestrickte Knabenanzüge
Größe1bis 2Jahre 4.10,4.60,5.15,5.75, 6.10. 8.—.

11.60
. 2bis 4 „ 4.70,4 .80. 5.40. 6.45. 6.90,8 .25.

10.90, 12.50
, 3bis 7 „ 5.30. 5.40.6.10,7.60.8.85. 11.15,

12-
. 4 bis 10

5 bis 12
6 bis 14 . 8.10. 8.90. 10.30. 14.15

Sweater , Pullover , Westen

Paul Näuchle , am Markt, Calw

. 5.S0, 6.70. 8.50, 10.70, 13.10
„ „ 6.60,7 .50. 9.40,9 .50. 13.30

Sustav Buhler
Maria Buhler

geb. Santz

vermählte
Karlsruhe Lalw

Karlsruhe

lliiilmiBleMmzea
üiiktli Veidnsedtrsutredeioel
kille neuartige Zckienkiäee , über ciie 8ie in den nssck-
sten l 'aZen kier in der Leitung AukldLrunA erkalten.

Berbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln.
Nach der Verordnung des Württ. Wirtschaftsministers vom 29. 11. 1935 (Regierungs¬

anzeiger Nr. 140) gelten für die Abgabe von Speisekartoffeln an Verbraucher für die Monate
Dezember 1935, Januar und Februar 1936 folgende Höchstpreise:

>Ur weiße, rote und blaue Sorten für gelbe Sorten

Gemeinden Nonai bei zentnerw.
Abqabe in

RMsürlZtr.

bei Abg
10 Pfund

in Rp
lOPfd.

abe von
I Pfund

f. für
I Pfd.

bei zentnerw.
Abgabe in

RMsürlZtt.

bei Abg
10 Pfund

in Rp
10 Pfd.

ade von
1 Pfund

f- für
IPfd.

a) kn Calw
ohne

Dez.
IS35 3.30 39 4.5 3.60 42 5.5

Alzen berg Jan.
1936 3.45 41 5.0 3.75 44 6,0
Febr.
1836 3.55 42 3.85 45 SA

d) In den üb»
rigenGemein-

Dez.
1935 2,85 29 3.15 82

den und
Alzenberg Jan.

1936 2,95 30 8^ 5 33
Febr.
1936 3,05 31 — 3,35 34 —

Die Zentnerpreise gelten bei Lieferung frei Keller des Verbrauchers, die Pftmdpreife find
Ladenpreise.

Der Höchstpreis für die Sorte „Kuppinger" erhöht sich um 60 Rpf.. für die Sorte „Full-
niere" um 1 RM , für die Sorten „Frühe Hörnchen", „Tannenzapfen", „Rote Mäuse" um
2 RM für den Zentner, gegenüber dem Preis für gelbe Sorten. Für Abgabe nach Pftmden wich
für diese besonderen Sorten ein Höchstpreis nicht festgesetzt.

Calw , den 5. Dezember 1935.
Der Landrat : Nagel.

Villl . «vgllne
Moderne keieucktunZstzürpcr in xrotz« >u,«sdl
Lleictr. 8ü§e1eisen, Kock- und lleirapparate
Ltaubsauxer

Null Lesrkealre, wlt üeneil Ne
kreaü « msekeal

Oer blerrensvunsok Tausender rum
Veiknscktstest : Line moderne Ka-
meia aus unserem Ieistuni;»szkjj;en
fiackzesekakt! 8ie können sieb und
Ihren ^ n^eiiörigen diesen Wunsck
okns . ?insnrsorxen ' erfüllen —
mit dem Knipsen beginnen 8ie so-
tort, mit dem Radien nebmen 8ie
»ick 2e:t!

Drogerie Lernsrlorkk

NSUL5
kÄlnaÄ

Uso » N«t»«I, Lslvr

WerQualUStschStztNiM« t

M-Brockmanns
Dorschlebertrmi-Emulsion
Mischftüt« . Sfteosan-
M » brS«»»t. - ilftWh«, »«I LSH» e,fledert»rflxcht ». «r»r»b«»» »t-

.Vsteosan' -Beikmtttftril« :
Ealw:  Fr . Nonnenmacher,
«echingen:  F . Breitling;
S . Schwarz . Alttzengstett:
Carl Straiie , Gemischtwaren.
Stammhei « : S . Sattler
Ob «rreiche « b » ch:  3 .Bolz
Liebenzell : Drogerie Him»
perilh. Anterhaugstett:

F . Fricker, Kolw. ^

Sonnige

Z-ZiUMkNchMss
mit Kammer und Zubehör per so-
sort oder später zu vermieten.

Bischosstrabe 72

«-st «» so pkg.
2u ksden in:

Lalv bei Sauer , Kond.
. , vreiL
, , Lamparter
, , pteikter
, , Viasou
Xltburx bei Lraun
Uirsau , düdlvr

. , lVslker
Lad lelnacb bei 8cb« LmmIs

2arelstelo bei llabn

Än gvirr-mMn 'Avw-
6ea Kindern sn besttsxev suck Irleine 6eI6-
xesckenlcs ru macken . V/er weiter rlenlct, xibt
eia Lpsrlrucft orler eine Lpsrlrücftse von uns,
rlenn es ist ein ( »esckenk von bleikenöem V/crt.

taluier Sank„L.
Bring imner wieder einen Texi!
Sn mrrW dann, wie der Umsatz wM.

IHontaz , kien 9 . Oerember
iinciet sin Verkauf leiekt ielilsrliLftsr Ltrie^ arsri cler liiesigen
Linolovarensabrik bei 6sn naebeisben ^sn Qeeebäfisn iri folgen¬
den ^ riiksln eiatt:

Herrer»-k »11aver mit unrl oline
Herrei »- V̂elste» , 8portstrün »pk«
Xnaken - kullover mit «r»ä olu »«
AIaäeI»ei»-ki »UovSr , Damen -̂ äelccliea

vis kreise 8in6 niscirig angs3str1.
kr»Sär»eI» Lportlraus Iteiel »ert
6ari »! raus küUe kneärrelr WetLel

—, » « enis eedrsuckt,
O- r-mtie, ru

»di»»« »» »» ^üaatitzeapreiaen
«« verlrssker ».
Zcbieltms ^ er ck 8oEl »n«
8t « tt ^ «rt , bkeckarstlsüe LS

Bereits neue

SchioWinereini-lmn

hat preiswert zu verkaufen.
Wer, sagt di» Gesch.-Etell« ds

Blattes.

kUtr Luob , Lalw
bringt auch diesen Winter

in scdüner^usv/akl
wie küek »e , Lrsvsttsn,
IHszen , keile unct Isclcei»
ru dilliAsten kreisen . Repara¬
turen wercien angenommen.

Ebenso emptekle mein sckönes
l .aZer in I . « ä « rvr » ro»
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